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@ Warenverkaufsregal.

@ Es wird ein Warenverkaufsregal mit sinem Wa-
renraum (1) und Auslagebdden (17) zur Lagerung
und Prdsentation von Waren beschrieben. Im oberen
Bereich des Warenraumes (1) ist ein Spiegel (4)
entlang der Lingsrichtung des Mdbels angeordnet.
Um ein Beschlagen der Oberfliche des Spiegels (4)
zu verhindern, wird Luft (10) Uber die Oberfldche (9)
des Spiegels (4) geflhrt.
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WARENVERKAUFSREGAL

Die Erfindung betrifft ein Warenverkaufsregal
mit einem Warenraum, in dessen oberen Bereich
ein Spiegel entlang der Langsrichtung des Md&bels
angeordnet ist.

Derartige Verkaufsm&bel mit Regalaufbau wei-
sen in der Regel mehrere libereinander angeordne-
te Ebenen aus Auslagebdden auf. Sie knnen zur
Lagerung und Prdsentation aller Arten von Waren
dienen, die zum Verkauf angeboten werden. Neben
einfachen Regalen flir ungekiihlte Waren kennt
man auch gekiihite Varianten, bei denen ein Kiihl-
luftschleier an der Vorderseite der Regalbdden auf-
gebaut und auBerdem zusiizlich Kihlluft von der
M&belrlickwand aus Uber die Auslagebdden ge-
fuhrt wird. Diese werden bevorzugt in Einzelhan-
delsbetrieben der Lebensmittelbranche aufgestelit
und enthalten h3ufig Milchprodukie oder andere
leicht verderblichen Erzeugnisse.

Um dem Kunden einen verbesserten Einblick
auf die Waren zu bieten, welche auf der obersten
Auslage des Warenraumes abgestellt sind, werden
an Warenverkaufsregalen Spiegel angebracht. |h-
rem Zweck entsprechend sind sie im allgemeinen
weder vertikal noch horizontal, sondern schrdg aus-
gerichtet. In der Regel schliefien sie mit der verti-
kalen Riickwand einen Winkel von etwa 45 ein.

Vor allem bei hoher Luftfeuchtigkeit tritt h&ufig
das Problem auf, da Wasser auf der Spiegelober-
fiiche kondensiert. Durch den Niederschlag kann
seine Oberfliche soweit erblinden, daB sie ihren
Zweck nicht mehr erfiillen kann. Bei gréferen Men-
gen von Kondenswasser treten sogar hygienische
Probleme durch abiropfendes Wasser auf.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Warenverkaufsregal der eingangs genannten Art
dahingehend zu verbessern, daB die Kondensation
von Wasser auf der Spiegeloberfliche mdglichst
weitgehend vermieden wird.

Diese Aufgabe wird dadurch gelSst, daB Luft
iber die Oberfliche des Spiegels geflihrt wird.

Durch den Luftstrom wird ein stdndiger und
effektiver Wérmeaustausch zwischen Spiegelober-
fliche und benachbarter Luft bewirkt. Eine nen-
nenswerte Temperaturdifferenz zwischen Luft und
Spiegel kann damit nicht auftreten. Durch den an-
dauernden Luftaustausch wird auBerdem weitge-
hend vermieden, dafl vollstdndig mit Wasser geséit-
tigte Luft ldngere Zeit mit der Spiegeloberfldche in
Kontakt ist. Eine Kondenswasserbildung tritt damit -
auch bei hoher Luftfeuchtigkeit - nicht mehr auf.

Die Vorteile der Erfindung kommen besonders
deutlich bei gekihlten Varianten des Warenver-
kaufsregales zur Geltung. Hierbei ist es besonders
gilinstig, wenn in Weiterbildung des Erfindungsge-
dankens der Warenraum durch kalte Luft gekihlt
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wird und ein Teil der kalten Luft Uber die Oberfla-
che des Spiegels geflihrt wird.

Die in dem Warenraum gelagerten und prisen-
tierten Waren werden durch kalte Luft geklihlt, wel-
che von hinten nach vorne Uber die Auslagen ge-
fihrt wird. Zu diesem Zweck weist die Riickwand
des Kihlregals Luftaustrittsffnungen auf.

Im oberen Bereich des Warenraumes schlieft
der Spiegel zusammen mit Riickwand und Decken-
fliche des Mdbels einen Zwischenraum mit in etwa
dreiecksfrmigem Querschnitt ein. Auch in diesem
Zwischenraum strémt durch die LuftaustrittsSffnun-
gen kalte Luft aus einem Kiihlluftkanal hinter der
Rickwand ein und an der Rickseite und an den
R&ndern des Spiegels vorbei.

Der Spiegel wird dadurch im allgemeinen stér-
ker gekiihlt als die Luft an seiner dem Warenraum
zugewandten Oberfldche. Versuche haben gezeigt,
daB allein eine Isolierung der Riickseite des Spie-
gels dieses Problems noch nicht bewiltigt. Erst mit
dem erfindungsgemépBen Strom aus kalter und da-
mit trockener Luft, der Uber die Oberfliche des
Spiegels streicht, wird es mdglich, die Kondensat-
bildung wirksam zu vermeiden.

Aus dem Warenraum aufsteigende, wirmere
und damit feuchtere Luft wird durch den Schlieier
aus kalter Luft ferngehalten. Es hat sich gezeigt,
daB auf diese Weise auch unter Exirembedingun-
gen von Aufientemperatur und Luftfeuchtigkeit Kon-
densatbildung auf der Spiegeloberfliche praktisch
vollstdndig vermieden werden kann.

Vorteilhaft ist es, wenn der Spiege! schrig zur
Horizontalen angeordnet ist und Luft von unten her
tangential Uber die Oberfliche des Spiegels ge-
flihrt wird.

Dies kann daurch bewirkt werden, daB Luft um
den unteren Rand des Spiegels in eine im wesent-
lichen zur Oberfliche des Spiegels paralleie Rich-
tung umgelenkt wird.

Gilinstig ist hierbei eine Luftleitvorrichtung, wel-
che in der NZhe des unteren Randes des Spiegels
angeordnet ist und aus dem Zwischenraum zwi-
schen Spiegel und Rickwand ausstrémende kaite
Luft um den unteren Rand in eine im wesentlichen
zur Oberfliche des Spiegels parallele Richtung
umlenkt.

Vorteilhaft ist es auBerdem, wenn die Luitleit-
vorrichtung eine erste Leitfliche aufweist, welche
im wesentlichen parallel zur Oberfliche des Spie-
gels angeordnet ist. Die erste Leitiliche dient zur
Erzeugung eines laminar strémenden Schleiers an
der Oberfldche des Spiegels.

Diese wird glinstigerweise durch eine zweite
Leitfliche ergénzt, welche im wesentlichen senk-
recht zur Oberfliche des Spiegels angeordnet ist.
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Die zweite Leitfliche unterstliizt die Verhinderung
von Turbulenzen beim Umlenken der Luft um den
unteren Rand des Spiegels.

Die beiden Leitflichen hingen vorzugsweise
zusammen und erstrecken sich (iber die gesamte
Linge des Spiegels. Sie schliefen damit zusam-
men mit der unteren Stirnfliche des Spiegels und
dem unteren Abschnitt seiner Oberfliche einen
Raum ein, der als Luftkanal dient. Vorzugsweise
sind unterer Rand der zweiten Leitfliche und hinte-
rer Rand der ersten miteinander verbunden.

Die Luft aus dem Zwischenraum zwischen
Spiegsel und Riickwand strémt in etwa vertikal nach
unten. Da der Spiegel und damit im allgemeinen
auch die erste Leitfliche schrdg zur vertikalen an-
geordnet sind, empfiehlt sich zum Abgriff der am
Spiegel vorbeigefihrten Luft ein Strdmungsteiler,
welcher zwischen Spiegel und Riickwand ausstro-
mende Luft mindestens teilweise in die Luftleitvor-
richtung einleitet. Die restliche Luft strdmt weiter
nach unten in den Warenraum. Der Strdmungstei-
ler besteht vorzugsweise aus siner vertikal ange-
ordneten Fl&che.

Wiederum ist glinstig, wenn die beiden Leitfl3-
chen und der Strémungsteiler zusammenhingen
und sich im wesentlichen Uber die gesamte Ldnge
des Spiegels erstrecken. Dabei schlieBt sich der
obere Rand der zweiten Leitfldche an den unteren
Bereich des Strémungsteilers an.

Gemé&B einer Weiterbildung der Erfindung ist
der Spiegel an seinem unteren Rand Uber mehrere
entlang der L&ngsrichtung verteilte Oriliche Hafter
mit einer Halteschiene verbunden, welche sich im
wesentlichen Uber die gesamte Linge des Spie-
gels erstreckt.

Mindestens zwei solcher Orilichen Halter mis-
sen vorgesehen sein. Halteschiene und Strémungs-
teiler werden vorzugsweise durch dasselbe Bauteil
gebildet. Die Ortlichen Hatter dlrfen nur eine be-
schrénkte LAngsausdehnung besitzen, da an dieser
Stelle keine Luft am unteren Rand des Spiegels
vorbei tangential zur Oberfliche geflihrt werden
kann. Vorzugsweise werden relativ schmale Haken
verwendet.

Die Halteschiene sollte mittels zweier Konsolen
mit einer Stellschiene verbunden ist.

Derartige Stellschienen sind ohnehin vorhan-
den, um Konsolen aufzunehmen, welche die Ausla-
gebdden stiitzen, auf den Waren abgestellt wer-
den. Fiir einen Abschnitt zwischen zwei Stellschie-
nen werden jeweils zwei Konsolen ben&tigt, zwi-
schen denen die Halteschiene verlduft. Halteschie-
ne und Konsolen sind vorzugsweise starr miteinan-
der verbunden, beispielsweise durch eine Schweif-
naht.

Die Erfindung sowie weitere Einzelheiten der
Erfindung werden im folgenden anhand eines in
den Figuren schematisch dargesteliten Ausfiih-
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rungsbeispiels, welches ein gekiihltes Warenver-
kaufsregal betrifft, ndher erlautert.
Hierbei zeigen:

Figur 1 ein erfindungsgemiB gestaltetes
Warenverkaufsregal im Querschnitt,
die vergrbfBerte Darstellung des in
dem Warenverkaufsregal angeordne-
ten Spiegels und seiner Aufhdngung,
ebenfalls im Querschnitt und
Detail A von Figur 2 in noch stirker
vergrbfierter Darstellung.

Das in Figur 1 in seiner Gesamtheit dargestell-
te gekiihlte Warenverkaufsregal weist einen Waren-
raum 1 auf, in welchem Waren auf Auslagebdden
17 und einer unteren Warenauslage 18 unterhalb
der Umgebungstemperatur gelagert werden k&n-
nen. Oberhalb der obersten Auslage ist ein Spiegel
4 angeordnet, der sich vorzugsweise {iber die ge-
samte L&ngsausdehnung (senkrecht zur Zeichen-
ebene von Figur 1) des Mo&bels erstreckt. Der
Spiegel 4 ist 0" bis 50°, vorzugsweise etwa 45°
gegeniliber der Vertikalen geneigt und riickseitig
isoliert (20). Unterhalb der unteren Warenausiage
18 befinden sich (nicht dargestellte) Einrichtungen
zum Kiihlen und Umwélzen von Luft. Von dort aus
wird kalte Luft 3a hinter einer Rlckwand 2 nach
oben geflihrt und strdmt durch Luftaustrittséffnun-
gen von hinten (in Figur 1 links, Pfeile 3) bzw. oben
(Pfeile 3b) in den Warenraum 1 ein.

Ein Teil dieser Kihlluft gelangt in den Zwi-
schenraum 7, der von der Riickseite des Spiegels
4, von der Riickwand 2 und einer Deckenfldche
eingeschlossen wird. Dieser Teil der kalten Luft
kann oberhalb (Pfeil 3c) bzw. am unteren Rand 6
(Pfeil 8) an dem Spiegel 4 vorbeistrémen.

Die Aufhdngung des Spiegels ist am besten in
den Figuren 2 und 3 zu erkennen.

in Figur 2 ist die Schnittebene so gelegt, daB
sie eine Stellschiene 16 durchschneidet. Die ge-
geniiber der Stellschiene 16 etwas nach vorne (in
der Zeichnung rechts) versetzte Rickwand 2 ist
daher in seitlicher Ansicht dargestellt, so daB die
Luftaustritts&ffnungen, durch welche kalte Luft 3
strémt, nicht sichtbar sind.

In Figur 3 verlduft die Schnittebene zwischen
zwei Konsolen. (Im Hintergrund ist eine Konsole 15
in seitlicher Ansicht erkennbar.)

Im Bereich des unteren Randes 6 des Spiegeis
4 verlduft eine Halteschiene 13 im wesentlichen
Uber die gesamte Linge (senkrecht zur Zeichen-
ebene) des Spiegels 4. Sie ist mindestens an zwei
Stellen mit jeweils einer Konsole 15 verbunden,
welche in eine Stellschiene (z.B. 16) eingehingt ist.
Die Halteschiene tragt nun mehrere Srtliche Haiter
14, von denen einer in Figur 3 in Seitenansicht
dargestellt ist. Die Ortlichen Halter 14 haben nur
eine geringe Langsausdehnung (senkrecht zur Zei-
chenebene), beispielsweise 15 bis 60 mm. Im all-

Figur 2

Figur 3
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gemeinen sind in etwa zwei bis drei Haken pro
Meter Spiegellinge vorgesehen, so daB diejenigen
Abschnitte, an denen der untere Rand 6 von einem
Ortlichen Halter 14 umfaft wird, nur einen margina-
len Anteil der Gesamtlédnge des Spiegels 4 darstel-
len. Der gr6fte Teil des unteren Randes 6 bleibt
frei und kann durch kalte Luft 8, 8b aus dem
Zwischenraum 7 angestrdmt werden.

ErfindungsgemdB ist flir die Umlenkung von
Luft aus dem Zwischenraum 7 eine Luftleitvorrich-
tung 5 vorgesehen. Sie umfaBt einen Strémungstei-
ler, der durch die Halteschiene 13 gebildet wird,
eine erste Leitfliche 11 sowie eine zweite Leitil3-
che 12. Die Lidngsausdehnung der Luftleitvorrich-
tung 5 (senkrecht zur Zeichenebene der Figuren)
entspricht im wesentlichen derjenigen des Spiegels
4.

Der StrGmungsteiler 13 teilt den aus dem Zwi-
schenraum 7 kommenden Luftstrom 8 in zwei Teil-
strdme 8a und 8b auf. Der hintere Teilluftstrom 8a
dient zur zusiizlichen Klhlluftversorgung des Wa-
renraumes 1. Der im allgemeinen kleinere Teilluft-
strom 8b wird durch einen Luftkanal 19 gefiihrt,
welcher durch die Luftleitvorrichtung 5 einerseits
und durch den unteren Teil 6 des Spiegels 4
andererseits gebildet wird. Die Luft wird hier zu-
nichst durch die zweite Leitfliche 12 um etwa 45°
umgelenki. Die zweite Leitfliche 12 ist senkrecht
zur Spiegeloberfiiche 9 angeordnet, also etwa 45
zur Vertikalen geneigt. Danach erfolgt eine weitere
Umlenkung durch die zur Spiegeloberfliche S pa-
rallele Leitfliche 11, welche senkrecht zur zweiten
Leitfliche 12 und parallel zur Spiegeloberflache 8
steht.

Die aus dem Luftkanal 19 austretende Luft
weist nun eine zur Spiegeloberfldche 9 parallele
Stromungsrichtung auf und Uberstreicht diese tan-
gential (Pfeil 10).

Die Beaufschlagung des Spiegels 4 mit kalter
und damit trockener Luft aus dem Kihlluftkreislauf
verhindert ein Beschlagen der Spiegeloberfldche 9.

Es sind selbstverstédndlich auch andere Formen
einer Luftleitvorrichtung 5 denkbar. So kénnen z.B.
die beiden Leitflichen 11, 12 und mdglicherweise
zusdizlich der Strémungsteiler 13 ohne Kanten in-
einander Ubergehen. Die Luftleitvorrichtung kann
dabei z.B. aus einem rund gebogenen Blech beste-
hen.

Patentanspriiche

1. Warenverkaufsregal mit einem Warenraum (1),
in dessen oberen Bereich ein Spiegel (4) ent-
lang der Lingsrichtung des M&bels angeord-
net ist, dadurch gekennzeichnet, daB Luft (10)
{ber die Oberflache (9) des Spiegels (4) ge-
flhrt wird.
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10.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB8 der Warenraum durch
kalte Luft (3, 3a, 8) gekiihlt wird und ein Teil
(8b) der kalten Luit (3, 3a, 8) ber die Oberfla-
che (9) des Spiegels (4) gefiihrt wird.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Spiegel (4)
schrdg zur Horizontalen angeordnet ist und
Luft (8b) von unten her tangential {iber die
Oberfldche (9) des Spiegels (4) geflihrt wird.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB Luft (8b) um den unteren
Rand (6) des Spiegels (4) in eine im wesentli-
chen zur Oberfliche (9) des Spiegels (4) paral-
lele Richtung (10) umgelenkt wird.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 2 und 4,
gekennzeichnet durch eine Luftleitvorrichtung
(5), welche in der N3he des unteren Randes
(6) des Spiegels (4) angeordnet ist und aus
dem Zwischenraum (7) zwischen Spiegel (4)
und Rickwand (2) ausstromende kalte Luft
(8b) um den unteren Rand (6) in eine im
wesentlichen zur Oberfliche (9) des Spiegels
(4) parallele Richtung (10) umlenkt.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die Luftleitvorrichtung (5)
eine erste Leitfliche (11) aufweist, welche im
wesentlichen parallel zur Oberfliche (9) des
Spiegels (4) angeordnet ist.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 5 oder 6.
dadurch gekennzeichnet, daB die Luftleitvor-
richtung (5) eine zweite Leitfliche (12) auf-
weist, weiche im wesentlichen senkrecht zur
Oberfliche (9) des Spiegels (4) angeordnet ist.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 6 und 7,
dadurch gekennzeichnet, daB die beiden Leit-
flichen (11, 12) zusammenh&dngen und sich im
wesentlichen Uber die gesamte Linge des
Spiegels (4) erstrecken.

Warenverkaufsregal nach einem der Ansprii-
che 5 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB die
Luftleitvorrichtung (6) einen Str8mungsteiler
(13) aufweist, welcher zwischen Spiegel (4)
und Rickwand {2) ausstrémende Luft (8) min-
destens teilweise in die Luftleitvorrichtung (6)
einleitet (8a).

Warenverkaufsregal nach Anspruch 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet, daB die beiden Leit-
flachen (11, 12) und der Strémungsteiler (13)
zusammenhdngen und sich im wesentlichen
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{iber die gesamte Linge des Spiegels (4) er-
strecken.

Warenverkaufsregal nach einem der Anspri-
che 5 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB der
Spiegel (4) an seinem unteren Rand (6) Uber
mehrere entlang der Langsrichtung verieilte
Ortliche Halter (14) mit einer Halteschiene (13)
verbunden ist, welche sich im wesentlichen
Uber die gesamte Linge des Spiegels (4) er-
streckt.

Warenverkaufsregal nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dafi Halteschiene (13)
mittels zweier Konsolen (15) mit einer Stell-
schiene (16) verbunden ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 442 396 A2

SOONONYN NN
—

L\

8

1

/

\

{

I

Fig.1

N
N X
N

r
LV LLLL LN L LN

LL

NS

\

N

AT
\
LY
m
m




EP 0 442 396 A2

Fig.2




EP 0 442 396 A2

1/ \\1 Detail A

Fig.3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

